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Lösung vom 

Mittwoch, 11.01.2012

Die Auflösung des Rätsels finden Sie in unserer Mittwochs-Ausgabe am 18.01.2012

Reinsbek (pks). Schon immer
setzte die Druckerei Quint auf in-
novative Energien und Materiali-
en. Im Jahre 1982 gegründet, war
schon damals das Motto der fünf
engagierten Individualisten:
„Verantwortung übernehmen für
unsere Arbeit, die Menschen und
die Umwelt.“ 

Jetzt - nach fast 30 Jahren - er-
hielt Bernd-Christian Pfennig den
Ritterschlag für seinen ökologi-
chen Einsatz. Die Firma bekam
den „Innovationspreis der Deut-
schen Druckindustrie für nach-
haltiges Wirtschaften“ verliehen. 

„Darüber freue ich mich sehr“,
bekennt Bernd-Christian Pfennig.
„Es ist eine späte Anerkennung für
das, was wir hier seit Jahren um-
setzen und leben.“ Und das ist
nicht nur in ökölogischer Hinsicht
eine Menge. Schon zur Grün-
dungszeit der Duckerei verstan-
den sich  Pfennig und seine vier
Mitstreiter als „die, die es anders
machen wollen“, so der Inhaber.
„Denn schon Anfang der 1980er
Jahre spürte man, wohin es wirt-
schaftlich und gesellschaftlich
hinging.“ Die Trennung zwischen
Arbeitsplatz und dem Zuhause
wurde immer größer, Globalisie-
rung war das Wort des sogenann-
ten weltweiten Aufbruchs und der
wirtschaftliche Druck auf mittel-
ständische Betriebe sei immer
größer geworden. „Aber es hilft
nichts, sich zu beschweren, wir
haben uns damals entschlossen, es
anders zu machen.“ 

Diesem Credo ist Bernd-Chris-
tian Pfennig zusammen mit seiner
Frau Birgit Tea Mauch bis heute
treu geblieben. Sie setzen  konse-
quent auf eine ökologische Res-
sourcennutzung, haben nicht am
allgemeinen „Expansionswahn“
teilgenommen und freuen sich,
dass ihre Mitarbeiter mit dem Bus
und mit dem Fahhrad zur Arbeit

kommen können. Die konsequen-
te Entwicklung zu einem derartig
autarken Energiesystem hat eben-
fall seinen Ursprung in den Acht-
zigern. „Ein Schlüsselerlebnis für
mich war auch Tschernobyl“, er-
klärt der Druckermeister. „Da-
mals habe ich erkannt, dass von
staatlicher Seite nichts für Ener-
giealternativen getan werden
würde.“ 

Er schuf sich eine Insel, die prak-
tisch ohne Energieversorgung von
außen funktioniert und in der auch
Privates und Berufliches dicht ver-
woben ist. Der Konkurrenz von
Dumpingpreisen und Internet-
druckereien setzt die Druckerei
Quint Qualität, Kundennähe und
Spezielles, das sich aus dem „Ein-
heitsbrei“ heraushebt, entgegen.
Dazu gehören vor allem veredelte
Druckerprodukte, die sich sehen
und fühlen lassen - wie Um-
schlagseiten die mit Drip-Off-
Lack, Reliefdruck, Blindprägung
und Folierprägung versehen sind.

„Entweder will man 08/15 oder et-
was Spezielles“, so Bernd Chris-
tian Pfennig. 

Das Motto „Nutze die Möglich-
keiten, handle dabei umweltbe-
wusst“ ist sehr weitreichend ge-
meint. Denn für die Pfennigs gilt
das Lebensmotto ganzheitlich
und  nicht optional. „Wir achten
auch bei unserer Kleidung und
Ernährung auf heimische Pro-
dukte“, erklärt Birgit Tea Mauch.
„Erdbeeren essen im Winter, das
muss ja nicht sein.“  

Mittlerweile bietet die Drucke-
rei mehr als Recyclingpapier und
Bio-Farben. Die Printprodukte
werden ganzheitlich klimaneutral
gefertigt. Die ressourcenscho-
nenden Produktionsbedingungen
sind  einmalig in der  Branche und
Schleswig-Holstein: Die firmen-
eigene Windkraftanlage liefert
seit 1994 den Strom, die geother-
mische Heizung erzeugt seit 1998
die benötigte Wärme, die Son-
nenkollektoren bereiten das heiße

Wasser und das Brauchwasser
wird seit 1992 biologisch so auf-
bereitet, dass es wieder Trink-
wasserqualität hat. Zusätzlich
gibt es seit diesem Jahr einen Wär-
metauscher, ein Luft-Wasser-
System, das zur Optimierung und
Unterstützung der Heizungsanla-
ge installiert wurde.

Die umweltfreundlichen Bedin-
gungen merkt jeder, der die Räu-
me am Butterstieg 3 betritt. Es
riecht nicht streng nach Farben, es
herrscht eine angenehm warme
Atmosphäre und durch die vielen
Fenster ist es auch bei Schmud-
delwetter sehr hell.   

„Als nächstes möchte ich ein
Elektroauto anschaffen“, so
Bernd-Christian Pfennig. „Das ist
vielleicht gar nicht mehr  in so
weiter Ferne.“ Und natürlich
möchten er und seine Frau immer
neue Möglichkeiten nutzen, noch
ökologischer und umweltbewus-
ster zwischen Bad Segeberg und
Lübeck zu produzieren. 

Innovationspreis der Druckindustrie

Quint druckt bewusst mit Wind

Birgit Tea Mauch und Bernd-Christian Pfennig freuen sich über den Preis als „späte Anerkennung“
für ihr ökologisches Wirken. Fotos: pks 

Chris Pape (li.) und Philipp Kruse sind Auszubildende „Druck“
bei Quint und kommen jeden Tag mit dem Fahrrad aus Reinsbek
zur Arbeit. Foto: pks

Zwischen den Pronstorfer Ortsteilen Reinsbek und Wulsfelde liegt
das Gebäude der Druckerei Quint in Butterstieg auf einer Anhöhe.
Nicht zu übersehen ist das Windrad.

Auch 2012 wieder Tanztee
bei Karstadt in Neumünster

Neumünster (em). Am Mitt-
woch, 18. Januar, von 15 bis 18
Uhr, geht es wieder turbulent zu im
Karstadt Restaurant-Café im zwei-
ten Obergeschoss. Nach der Weih-
nachtspause wird Frank Schwerin
auch im neuen Jahr wieder mit
schwungvoller Musik durch einen
lebendigen Nachmittag mit viel
Tanz führen.

Und auch das reichhaltige  „All
You Can Eat“-Buffet mit Kuchen,
warmen und kalten Speisen sowie
Desserts lässt keine Wünsche of-
fen. Ein umfangreiches Angebot an
Heiß- und Kaltgetränken steht an
diesem Nachmittag ebenso bereit
wie der Begrüßungs-Prosecco für
die Eintrittskarten-Inhaber.

Erstmals werden Christin Krüm-
mel, seit 1. Januar Filialgeschäfts-
führerin des Warenhauses am

Großflecken, und Renate Thee, Lei-
terin des Restaurant-Cafés, ihre Gä-
ste auf das Herzlichste begrüßen
und ihnen einen beschwingten und
fröhlichen Nachmittag wünschen.
„Wir freuen uns darauf, unseren
Gästen auch in diesem Jahr  bei
zehn Tanzteeveranstaltungen ei-
nen erlebnisreichen und schwung-
vollen Nachmittag bieten zu kön-
nen“, ließen die beiden Gastgebe-
rinnen verlauten.

Die Eintrittskarten zu diesem
Tanzvergnügen sind im Vorver-
kauf zu einem Preis von zehn Eu-
ro, inklusive „All You Can Eat“-
Buffet, im Restaurant-Café erhält-
lich. Um Tischreservierung wird
gebeten. Die Reservierung ist je-
doch nur bei Kauf einer Eintritts-
karte an der Vorverkaufsstelle
möglich.

Rickling (pks).Ab Donnerstag,
19. Januar, beginnen die Kurse
„Wirbelsäulengymnastik“ und
„Qi Gong gegen Stress“ der VHS
Rickling in der Turnhalle Rick-
ling. Beide Kurse werden von Ol-
ga Grünwald geleitet und begin-
nen donnerstags um 19  bezie-
hungsweise 20 Uhr. In kleinen
Gruppen können die Teilnehmer
bei der Wirbelsäulengymnastik
Rückenproblemen vorbeugen
oder beheben. Im zweiten Kurs

geht es um den Stressabbau nach
alten chinesischen Entspannungs-
übungen, welche die Selbsthei-
lungskräfte und die körperlichen
und geistigen Funktionen stärken.
Noch sind Plätze frei. Die Kurse
laufen über zwölf Übungsstunden
und kosten jeweils 24 Euro. An-
meldungen sind unter der Tele-
fonnummer 0   43   28  /  17   29   13,  per
e-mail mit info@vhs-rickling.de
und bei der Kursleiterin unter
0 45 54 / 57 26 möglich.

Gymnastik
für die Wirbeslsäule

Waage 24.9. - 23.10.
Wenn es kommt, dann kommt es dicke. So ist es
auch jetzt bei Ihnen. Sie brauchen also wahrschein-

lich ein dickes Fell, um mit den Ereignissen fertig zu werden.
Seien Sie vernünftig und suchen Sie nach Wegen, wie Sie am
schnellsten wieder zur Ruhe kommen können. Unnützes
Herumhantieren würde alles noch mehr komplizieren.

Skorpion 24.10. - 22.11.
Sie sind voller Mitgefühl für all jene, die vom Glück
benachteiligt sind. Und um zu helfen, sind Sie bereit,

eigene Bedürfnisse zurückzustellen. Lassen Sie sich aber
nicht dazu verleiten, unüberlegt vorzugehen. Mit einer vor-
schnellen Handlung können Sie sich nämlich gehörigen
Ärger einhandeln, der keinem dienlich ist.

Schütze 23.11. - 21.12.
Um die Hände in den Schoss zu legen und sich auf
den Lorbeeren auszuruhen, haben Sie überhaupt

keine Veranlassung. So lang ist die Woche schließlich nicht -
es bleibt noch viel zu tun. Seien Sie schlau und treffen Sie mit
einem Gegenspieler eine vernünftige Vereinbarung. Dann
kommen Sie schnell auf gemeinsame Nenner.

Steinbock 22.12. - 20.1.
Zeigen Sie sich im Job - aber auch in der Liebe - von
Ihrer kooperativen Seite. Neue Angebote und

Entwicklungen sollten Sie nicht voreilig ablehnen. Seien Sie
flexibel. Überraschen Sie den Partner auch mal zwischen-
durch mit einer außergewöhnlichen Liebeserklärung. So
bringen Sie neuen Schwung in den gemeinsamen Alltag!

Wassermann 21.1. - 19.2.
Ihre Stimmung ist prächtig und Ihr Charme sprüht.
Da müsste es wirklich schon mit dem Teufel zuge-

hen, wenn Sie als Single nicht dem Liebesglück begegnen.
Zumindest sind kleine Flirts drin. Ihre behutsame Art als
Liierter, mit dem Partner umzugehen, garantiert romantische
Zeiten. Sorgen Sie für ungestörte Stunden!

Fische 20.2. - 20.3.
Ihr Chef hat vermutlich ein offenes Ohr für Ihre
Vorschläge. Richten Sie diese deshalb nur an seine

Adresse. Und Vorsicht: von Konkurrenten sollten Sie sich
nicht zu früh in die Karten schauen lassen. In wichtigen
Partnerschaftsangelegenheiten dürfen Sie sich von den
Gefühlen leiten lassen. Schalten Sie den Kopf ab!

Widder 21.3. - 20.4.
Ihre Stimmung ist prächtig und Ihr Schwung auf
dem Höhepunkt. Da sollten keine Wünsche offen

bleiben - auf der ganzen Linie. Läuten Sie frühzeitig aktive
Freizeit ein und nehmen Sie unbedingt Einlandungen von
Freunden an. Sorgen, dass Sie Ihre Arbeit nicht schaffen,
müssen Sie keine haben. Sagen Sie das dem Chef.

Stier 21.4. - 21.5.
Abwechslungsreiche Tage stehen Ihnen jetzt bevor.
Genießen Sie Geselligkeit und Unterhaltung auch

am Arbeitsplatz. In der Liebe brauchen Sie keine Wunder zu
erwarten. Seien Sie bei süßen Versprechungen von neuen
Bekanntschaften bitte sehr vorsichtig. Liierte dürfen sich für
den Partner mal etwas Nettes einfallen lassen.

Zwillinge 22.5. - 21.6.
Die häuslichen Pflichten sollten Sie sparsamer
dosieren. Teilen Sie sich Ihre Kräfte so ein, dass Sie

auch im Job Ihre Leistungen bringen. Wenn Sie Ihre Arbeit
nämlich vernachlässigen, verlieren Sie den Boden unter den
Füßen. Wenn Sie zarte Bande knüpfen wollen, sollten Sie sich
einen neuen Flirtpartner aussuchen.

Krebs 22.6. - 22.7.
Ihre Bemühungen gehen in die Binsen.
Konzentrieren Sie sich deshalb diese Woche einzig

und allein auf die Aufgaben im Job, die man Ihnen übertra-
gen hat. Etwas anderes darf Sie dabei einfach nicht interes-
sieren. Versuchen Sie, zu retten, was zu retten ist. Gehen Sie
bei mit Bedacht vor! Hilfe erhalten Sie vom Partner.

Löwe 23.7. - 23.8.
Boxen Sie nichts auf Biegen und Brechen durch!
Auch wenn Sie Ihren Dickkopf aufsetzen möchten,

sollten Sie wenigstens ein paar vernünftige Gedanken einset-
zen. Sie verfügen doch über diplomatisches Geschick -
warum bringen Sie es denn nicht ins Spiel? Es ist dann nicht
ausgeschlossen, dass Sie damit an Ihr Ziel kommen!

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Schieben Sie alle Ihre habgierigen Gedanken beisei-
te und besinnen Sie sich auf das, was wirklich zählt.

Dann finden Sie auch so nach und nach zu innerer
Zufriedenheit und können von der Begeisterung anderer wie-
der mitgerissen werden. Das wird der Start für eine erfolg-
reiche Teamarbeit sein, wobei Sie der Motor sind.

...präsentiert das 
Horoskop der Woche:

Christels Feenzauber 
Kurhausstr. 39 · 23795 Bad Segeberg

Termine für Kartenlegen · 01 78-5 14 89 62


